
Besprechungen

eid und Fürsorge SOWI1E Selbstbegrenzung un: biotechniıschen Machbarkeiten. Studentinnen
Ma{fß und Studenten der Theologıe und darüber hınaus

Um iın der bioethischen Diskussion ftundiert alle bioethischen Fragen Interessierte werden
miıtreden un! auch die eigenen Posıtionen und in em Werk einen wichtigen und sachkompeten-
Perspektiven besser beurteilen können, bietet ten Wegweıiser auf dem weıten und schwıerıgen
Schockenhofftf miıt seinem Buch sowohl eınen ak- Feld der Bioethik finden, VOT allem W 45 ihre ph1-
tuellen und gründlıchen Überblick ber die kom- losophiısche und theologische Grundlegung be-

trittt.plexe bioethische Fragestellung als auch ber die Reıter

Gesellschaftt

Mıt Gewalt leben Arbeit Aggressionsverhal- dabe1 lauten: Ist Gewaltlosigkeıt möglıch (229)?
ten in Famılıe, Kındergarten un:! Schule. Hrsg. Gelingt CD A1Ill „Runden Tıisch“ einer verständ-
Udo SCHMALZLE. Frankturt: Knecht 1993 EW nısvollen Begegnung 7zwischen den Generationen
Kart. 34,— tühren (269)? Enthält die christliche Botschaft

Der verdienstvolle Sammelband oreift das Imperatıve, die oleichsam ZAULT: Friedfertigkeit
Problem der Gewalt der Prämisse auf, da zwıngen (26/, Die vielen Anregungen tür
der Mensch „eıne angeborene Neıgung aAYgIC- den Alltag in Famiılıie, Kındergarten und Schule
s1vem Verhalten“ (Bruno Bettelheim) besitze un: gehen leider weıl sıch viele Themen
da: deshalb Aufgabe der Erziehungsinstituti0- des ötteren wıederholen un: weıl eiıne enzyklopä-
nenNn sel, diese Gewalt moderıeren. FEın solcher dische Methode (2/3 {f.) mehr verwirrt als klärt

anthropologischer Realısmus ßr dennoch dıe Dennoch 1St der Sammelband, VOT allem in den
konkrete Gewaltsıtuation nıcht aUS dem Blick A S a beiden Beıträgen VO Schmälzle, tür die Be-

r  9 enn die Ursachen der Gewalt, dıe ann wältiıgung der aktuellen Probleme Gewalt
dıe atente Gewaltbereitschaft aktıvıeren, werden un:! Gewaltlosigkeıit sehr hıltreich.
benannt, VOT allem der Wertkonftlikt, der sıch Bleistein SJ
zwıischen ımplızıten Verhaltensweıisen un! dem
ANgZSESONNECNCN Wertverhalten (51%) auftut, dıie Gewalt Fremde. Rechtsradikale, Skinheads
FreIHE Leistungsorientierung 1n der Gesellschaftt und Mitläuter. Hrsg DDEUTSCHES JUGENDINSTI-
(225); dıe hohe Akzeptanz VO: Gewalt 1mM Alltag 3HUME München: Deutsches Jugendinstitut 1993

195 Kart.ann auch nıcht geringgeschätzt
werden, dafß Gewaltverhalten durch Vorbild- Der Sammelband aus dem Deutschen Jugend-
lernen angeeignet wiırd 1 )a demnach die instıitut (München) versteht die derzeıtigen
Gewalt offensıichtlich viele Ursachen hat, sıch eın rechtsextremistischen Tendenzen in der Jugend
interaktionıstisches Erklärungsmodell nahelegt, als Ansto(ß eıner u Jugenddebatte“, dıe
wiırd 68 nötıg se1in, alle allzu vordergründıgen Gewalt als Problemanzeıge. Die letzte Jugendde-
„einfachen“ Lösungsvorschläge abzulehnen un! batte entzündete sıch Anfang der achtzıger Jahre

dessen 1n der bewulfsten Kooperatıon VO Jugendprotest und tührte ZUI Gründung eıner

Famılie, Kındergarten und Schule Aalillı aggressiven Enquetekommıissıon des Deutschen Bundestags.
Verhalten arbeıten. Statt weıtere LTheorıien — Diese neuartıge Sıcht der heutigen Jugendgewalt
zubieten, berichtet Schmüälzle austführlich VO versucht die mediengerechte, weıl medienge-
einem Experiment In der Schule, durch das machte Fıxierung auft „Rechtsextremismus, Skın-
zielte Prävention uch 1n gemeınsamen Semi1ina- heads, Faschismus“ überwınden und einer
ren VO Eltern, Lehrern un: Schülern das d} gesamtgesellschaftlich bedingten Sıcht des eun-
OrESSIVE Verhalten bearbeıtet und eıne triedlichere ruhigenden Phänomens tühren. Ertfreulicher-
Sıtuation in der Schule ermöglıcht wurde. Ver- weIlise werden ausführlich dıe vorliegenden Erklä-
gleichbare Erfahrungen aus dem Kındergarten rungsversuche diskutiert, eLIwaAa VO den Parado-
werden bedacht 88) Die bedrängenden Fragen 1en jugendlıchen Verhaltens Z VO der
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